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PERSÖNLICH: HANS HASLEBACHER
Die SwissFlax GmbH wurde im 2014 gegründet und hat sich zum Ziel gesetzt, die Wertschöpfungskette 
für Schweizer Flachs wiederaufzubauen und industriell zu betreiben. Sie sieht sich als Bindeglied  
zwischen den Schweizer Flachs-Bauern und der Textilindustrie. Bitte lesen Sie für weitere Details den 
Bericht «Textile Rohmaterialien aus der Schweiz» von Piero Buchli in dieser TEXTILplus-Ausgabe. 
Unser heutiger Gesprächspartner ist einer der Geschäftsführer von SwissFlax, Hans Haslebacher.

TP: Herr Haslebacher: Sie sind 
zwar auf einem Bauernhof 
aufgewachsen, waren aber dann 
als Elektroingenieur tätig. Wie 
sind Sie auf die Idee gekommen 
SwissFlax ins Leben zu rufen?

Anlässlich einer Zufallsbegegnung im 

Jahr 2008 haben wir uns über Nach­

haltigkeit und mögliche nachhaltige 

Aktivitäten unterhalten. Das hat mich 

sehr interessiert, in der Folge waren wir 

eine Gruppe von 5 Personen, welche  

die IG Hanf-Flachs ins Leben gerufen 

hat. Im März 2010 wurde dann der  

Verein «IG NIUTEX» gegründet mit dem 

Zweck die «Naturfaser-Nutzung für In­

dustrie und Gesellschaft in einer ganz­

heitlichen Wertschöpfungskette in der 

Schweiz zu etablieren». Der Verein hat 

aktuell knapp 50 zahlende Mitglieder. 

Im Jahr 2014 haben sich einige NIUTEX 

Vorstandsmitglieder entschieden, die 

SwissFlax GmbH zu gründen und die 

Geschäftstätigkeit aufzunehmen.

TP: SwissFlax verarbeitet 
ausschliesslich Flachs von 
Schweizer Bauern. Wie schwie-
rig war es die Landwirte von 
diesem Projekt zu überzeugen?

Wir hatten von Beginn weg einen inno­

vativen Landwirt in der Kerngruppe, 

der das Thema mit viel Herzblut ange­

packt hat. Er ist unser Flachspionier 

und hat eine Gruppe von Landwirten 

«angesteckt».

TP: Die Flachsstängel gehen in 
die Niederlande zum Brechen 

und die Leinenfasern werden  
in Polen versponnen. Sehen Sie 
in Zukunft Möglichkeiten, diese 
Arbeitsgänge auch in der 
Schweiz durchzuführen und  
was wäre dazu erforderlich?

Es ist unser erklärtes Ziel, längerfristig 

die ganze Verarbeitung in der Schweiz 

durchführen zu können. Dazu braucht 

es jedoch eine viel grössere Menge. 

Trotz erfreulichem Wachstum wird es 

Jahre dauern, bis wir soweit sind.

TP: Die Schweizer Flachspro-
duktion hat am weltweiten 
Faserverbrauch nur einen 
verschwindend kleinen Anteil. 
Wie positionieren Sie sich im 
hart umkämpften Textilmarkt?

Wir bewegen uns in einem eher hoch­

preisigen Nischenmarkt. 

TP: Viele Konsumenten orientie-
ren sich beim Kauf von Textilien 
am Preis. Die Produkte aus 
Schweizer Leinengarnen sind 
nachhaltig und sicherlich im 
oberen Preissegment angesie-
delt. Können Sie damit von der 
«grünen Welle» profitieren?

Wir können sicher davon profitieren. In 

der Bevölkerung steigt das Bewusst-

sein zum Thema Nachhaltigkeit und 

zudem ist der Leinenmarkt in den letz­

ten Jahren relativ stark gewachsen.

TP: Nennen Sie uns doch einige 
Produkte von SwissFlax, die auf 
dem Markt erhältlich sind!

Vorhangstoffe bei Möbel Pfister unter 

dem Label «Swiss Linen», modische 

Strickwaren für Damen und Herren 

unter dem Label «erfolg», Taschen und 

Rucksäcke aus Schwinghosenzwilch 

unter dem Label «Königliches», 

Schwinghosen, Geschirrtücher, Teppi­

che und viele Nischenprodukte von 

Handwebereien.

TP: Die SwissFlax GmbH hat im 
vergangenen Jahr den Schwei-
zer Designpreis bekommen. 
Dazu gratulieren wir recht 
herzlich. Können Sie sich nun 
zurücklehnen oder ist dies 
Ansporn zu weiteren Projekten 
für Sie?

Herzlichen Dank. Der Preis ist Bestäti­

gung, dass wir auf dem richtigen Weg 

Hans Haslebacher
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Schwingerhosen von SwissFlax.

sind. Zurücklehnen ist überhaupt kein 

Thema, im Gegenteil ist viel Knochen­

arbeit angesagt um weitere Kunden zu 

gewinnen und die Menge ausweiten zu 

können.

TP: Auch ein aktiver Rentner 
benötigt ab und zu einen Aus-
gleich. Welche sind Ihre Hobbies 
und wie erholen Sie sich?

Mein Engagement bei SwissFlax ist nur 

ein Teilzeitmandat neben ein paar an­

deren. Ich habe aber genügend Freizeit 

für die Familie, die Grosskinder, Hund, 

Garten, Wandern und Biken.

Herr Haslebacher, vielen Dank 
für das Gespräch und alles Gute 
für Ihre Arbeit bei SwissFlax. ■

■ ■ ■

KONTAKTADRESSEN

SVTF Geschäftsstelle
c/o Dr. Markus Müller
Schlossbaanweg 4
4800 Zofingen 
Tel. +41 (0)79 430 47 17
e-mail: sekretariat@svtf.ch

STF
STF Zürich, CH-8037 Zürich 
Telefon: +41 (0) 44 360 41 51 
Telefax: +41 (0) 44 360 41 50
STF Wattwil, CH-9630 Wattwil 
Telefon: +41 (0) 71 987 68 40 
Telefax: +41 (0) 71 987 68 41
STF St. Gallen, CH-9000 St. Gallen 
Telefon: +41 (0) 71 987 68 40 
Telefax: +41 (0) 71 987 68 41

■ ■ ■

DER SVTF GRATULIERT  
HERZLICH ZUM GEBURTSTAG ...

50 JAHRE	

Oswald Baldischwieler
DE-79793 Wutöschingen
Geboren am 30. Juni 1970
Mitglied seit 18. Juni 2003

Elisabeth Nünemann
CH-8049 Zürich
Geboren am 30. Juni 1970
Mitglied seit 20. November 2019

60 JAHRE	

Bruno Hanimann
CH-9533 Kirchberg
Geboren am 9. Juni 1960
Mitglied seit 1. Januar1986

70 JAHRE	

Carlos Bernhardsgrütter
CH-8555 Müllheim Dorf	
Geboren am 6. Juni 1950
Mitglied seit 1. September 1972

Jürg Rupp
CH-8057 Zürich
Geboren am 13. Juli 1950
Mitglied seit 1. Januar 1974

90 JAHRE	

Heinz Brenneisen
DE-79540 Lörrach
Geboren am 31. Mai 1930
Mitglied seit 1. Januar 1986

«Aufgrund der aktuellen Situation betreffend COVID-19 muss die diesjährige Generalversammlung 

leider verschoben werden. Voraussichtlich wird die diesjährige GV im Spätsommer/Herbst 2020 

stattfinden. Der Vorstand verfolgt die Situation laufend und wird die Mitglieder zu gegebener Zeit 

schriftlich über das neue Datum und das Programm informieren.»


